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[1] Jena d. 21 Jun.
Auf beyliegendes Billet von der Nieth. das ich wiederum heut erhalten habe ich um dem beständigen 
Dringen einigermaßen zu entgehn die Hälfte, von Schellings Geld, ausgezahlt. (5 rh. 16 g. welche 
noch auf meine Rechnung kommen sind außerdem berichtigt, ich sehe daß der Rest weniger beträgt 
wie ich glaubte und du 91 rh. 8 g. zu bezahlen hast. Da Schelling aber selbst der Summe bedarf muß 
er die baldigste Erstattung erwarten, so wie ich dich um die möglichst baldige Berichtigung des 
Ganzen ersuche, indem ich den Zudringlichkeiten dieser Leute allein ausgesetzt bin. 
[2] Für die Besorgung von Cecilens Angelegenheit bin ich dir sehr verbunden. ‒ Tiek hatte uns schon 
von der ergötzlichen Jenischen Neuigkeit gesagt.
Der Theil des Calderone ist hier.
Unsere größre Reise ist plötzlich durch andre Bestimmungen und zunächst durch einen Aufenthalt in 
Lauchstädt zuruk geschoben worden, um hier das Goethische Vorspiel und eine Reihe merkwürdiger 
Vorstellungen zu sehn. Sollten die Sachen um die ich Mad. Bernhardi bat [3] noch nicht abgeschickt 
seyn, wen leicht möglich ist wenn du dieses erhältst, so füge ich noch die Wiederholung einer Bitte 
hinzu, die ich lezthin vergessen, nehmlich meine Briefe vom lezten Winter xxx zurückzuerhalten. Sie 
könnten mit beygelegt werden.
Als ebenfals eine Neuigkeit: Die Universität zu Landshut hat bey ihrem Einweihungsfest wo jede 
Fakultät einen Doctor machte Schelling zum Doctor der Medicin creirt, was noch dazu schon 
einmüthig beschlossen war ehe Röschlaub hinkam.

in Eile.
C S.
[4] [leer]
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